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Wen von den Raffen befreit.
Von Ignaz Daszynski .

. Mir dem Felle von Brest -Litowsk ist der lctz .e ruffi-
fcge Soldat 00111 polnischen Boden t-nfr .cieiv leerten .
Das ganze Königreich Polen , dreizehn Millionen Men¬
schen sind dadurch von dem russischen Joche erlöst worden,
ganz Mitteleuropa ist von der furchtbaren Bedrohung
durch die russische Armee an der Weichsel befreit.

Königreich- Polen , unrichtig „Russisch-Polen " genannt ,
ivar der größte Waffenplatz der Welt. Zweihundert -
sünfzigtausend der besten Soldaten Rußlands , in zehn
großen Festungen und befestigten Heereslagern konzen¬
triert , bildeten die ernsteste Bedrohung Oesterreichs und
Deutschlands, immer bereit , nach Norden , Süden oder
Westen zu marschieren, auf Befehl von Petersburg , das
im Bunde mit Frankreich und England stand. So dicht
war diese erdrückende Soldatenmasse im Lande unterge¬
bracht, ^ daß es Kreise gab, wo bei fünf unbewaffneten
männlichen Polen ein bewaffneter russischer Soldat Wache
stand.

Gegen diese militärische erdrückende Uebermacht em¬
pörten sich die Polen im neunzehnten Jahrhundert vier¬
mal . Sie kämpften viermal , ohne bei Europa jemals
Unterstützung zu finden ; das jungkapitalistische Europa
hatte anderes zu tun , als polnische Aufstände zu unter¬
stützen . . . Die blutige Saat der Freiheit mußten die
Polen selbst aussäen . Und nach jedem Aufstand wanderte
.das rebellische Geschlecht in langem Zuge nach Sibirien ,
um dort zu verfaulen ; so wurden die Besten eines Volkes
burch ein Jahrhundert planmäßig vernichtet!

Was Wunder , wenn das zeitgenössische Geschlecht der
,
Polen in seiner Minorität jeden Kampf gegen Ruß¬
stand als etwas Unmögliches und Unsinniges abschwörte
jund einen Ausgleich mit Rußland anstrebte . Bewarben
stich doch große Staaten von Zentraleuropa beharrlich um
die Gunst und Freundschaft der Petersburger Machthaber !
Wir wiederholen aber , daß es nur eine Minorität der
.politisch denkenden Polen war , die den Mut verloren
hatte und die Hoffnung fallen ließ. Denn sowohl das
Volk wie die Intelligenz verachteten die Mutlosen , die in
'den Petersburger Kanzleien die Zukunft und das Recht
Polens suchten . Bevor irgend jemand in Europa an den
>Kneg mit Rußland glaubte , schmiedeten die Polen im
geheimen ihre Waffen gegen den verhaßten Feind . Die
Waffen waren armselig , aber sie waren da . Die rebellische

war nicht zahlreich , aber in welchem modernen
Staate oder richtiger, in welchem Staate mit einer -solchen
Polizei wie in Rußland — wäre es möglich . Zehntausende
heimlich zum Kampf gegen diesen Staat zu vereinigen ?
Die Polen haben diese Kunst verstanden!
. Manche / Beobachter der grandiosen Vorgänge , -die sich
rnPoien > jetzt abspielen, vermissen einen allzu großen
.Enthusiasmus bei den Polen gegenüber den Siegern .
Wie schwer aber dieser Sieg noch vor einigen Monaten
erschien ! Die Dunajec - und Weichsellinie, die Narew -
und Nj-emenf-ront konnten ja fast ein Jahr lang nicht
durchbrochen werden ! Wie mußten da die Herzen schwan¬
ken , Me

. Hoffnungen auf und nieder gehen bei dieser
Schwierigkeit , den Sieg - über die Russen zu erringen !
Und dazu die unerhörte Verwüstung , der Mangel an jeder
öffentlichen Organisation , die Zerstörungen , von deren
Umfang man keinen Begriff hat , die Fälschungen der
einfachsten Taffachen durch die Zensur , und überhaupt das
unermeßliche, zerbröckelnde Elend ! Die Flucht der Russen
aus Brest-Litowsk ermöglicht dem polnischen Volke eine
ruhigere Besinnung , der restlose Sieg der deutschen und
österreichisch-ungarischen Armeen über die Russen stärkt
den Glauben und die Zuversicht in die Zukunft . Das
pobnffche Volk sammelt sich, erhebt sich von -seinem Krank-
'heitslager , kann nun auf seine Ketten frei herabschauen.
M̂it Ausnahme eines verächtlichen Haufens derjenigen ,
,die mit den Rüsten das Land verließen , freiwillig , ver¬
ließen , atmet das polnische Volk erleichtert auf.

Seine Religion , seine Geschichte, seine Kultur trennt
es von den Russen ; Polen gehört zum Westen Europas .
Und dieser Westen kann unmöglich denselben Druck den
Polen bringen -, wie er so lange von Rußland hier verübt
ward . Augenblicklich herrschen hier die verbündeten Ar¬
meen und der Soldat muß das erste Wort hoben . So
kommt es , daß das Kriegsziel für alle noch immer im
Nebel bleiben muß , und so kommt es , daß sich das Volk
-tn feinem Ganzen noch nicht äußern kann . Wenn es aber
die Gelegenheit dazu ergreifen können wird , wird sich
Polen nur in dem Sinne äußern , daß es Freiheit und
volle Entwicklungsmöglichkeit für sich fordert . Diese
Möglichkeit der Schmiedung eines nationalen Blocks von
zwanzig Millionen Menschen an den Toren Rußlands ,
Mit der Beeinflussung von weiteren zwei Millionen
Polen in Litauen , Wolhynien und Podolien , gehört nun
,zm den ausschlaggebenden Tatsachen für
Ost e u r 0 p a . Im Interesse des polnischen Volkes liegt
die Erweiterung seiner Einflüsse in diesem Osten. Dar¬
aus folgt , daß Polen der natürliche Verbündete dieser
Elemente des ukrainischen Volkes und der Ju -

Zeichnet die dritte Kriegsanleihe!
Abermals ergeht «m bas gesamte deutsche Volk die Auf¬

forderung :

Schafft die Mittel Herbei, deren da* Vaterland
zur weiteren Kriegführung notwendig bedarf!
Seit mehr als Jahresfrist steht Deutschland einer Welt von

-Feinden gegenüber , die ihm an Zahl weit überlegen sind und

sich seine Vernichtung zum Ziele gesetzt haben. Gewaltige Waf -

sentaten unseres Heeres und unserer Flotte , großartige wirt¬

schaftliche Leistungen kennzeichnen das abgelaufene Kriegsjahr
und geben Gewähr für einen günstigen Ausgang des Welt¬

krieges , den in Deutschland niemand gewünscht -hat , auf dessen

Entfesselung aber die Politik unserer heutigen Gegner seit

Jahrzehnten ziel -bewußt hrngearbeitet hat . Aber noch biegt

Schweres vor uns , noch gilt es , alles einzusetzen , iveil alles

auf dem Spiele steht. Täglich und stündlich wagen unsere Brü -
>der und -Söhne draußen im Felde ihr Leben i-m Kampfe für das

Vaterland . Fetzt sollen die Daheimgebliebenen neue Geldmit¬
tel herbeischaffen , -damit unsere - Helden draußen mit den zum
Leben und Kämpfen notwendigen Dingen ausgestattet werden
können . Ehrensache ist es für jeden , dem Vaterlande in -dieser

großen , über die Zukunft des deutschen Volkes enff
'chcidenden

Zeit mit allen Kräften zu dienen und zu helfen . Und wer
dem Rufe Folge leistet und die Kriegsanleihe zeichnet, bringt
nicht einmal ein Opfer , foinbem- wahrt zugleich sein eigenes
Jnrereffe , indem er Wertpapiere von hervorragender Sicherheit
und glänzender Verzinsung erwirbt .

Darum zeichnet die Kriegsanleihe ! Zeichnet selbst und helft
die Gleichgültigen aufrütteln ! Auf jede, auch die kleinste Zeich¬
nung kommt es an . Jeder muß nach seinem besten Können
und Vermögen dazu beitragen , daß das große Werk gelingt .
Von den beiden ersten Kriegsanleihen hat man mit Recht ge¬
sagt , daß sie gewonnene Schlachten behüten . Auch -das Ergeb¬
nis der laut heutiger Bekanntmachung des Reichsbank-Direk¬
toriums zur Zeichnung aufgelegten -dritten Kriegsanleihe muß
sich wieder zu einem großen entscheidenden Siege gestalten !

kämpfen- bereit sind. Nur die Feinde Polens können aus
seiner Befreiung irgend eine Knechtung der Ukrainer
oder der Juden folgern . Me österreichische Politik zu
Gunsten der Entwicklung der Ruthenen wäre überhaupt
unmöglich gewesen , wenn sich nicht eine polnische Majori¬
tät gefunden hätte , bereit , wichtige Zugeständnisse den
Ruthenen in Galizien zu machen . Und die Juden hatten
ja in Polen ihr zweites Vaterland -gefunden.

In welchem Verhältnis das befreite Polen zu seinen
Befreiern stehen wird , diese Frage gehört schon zu der
Erörterung des „Kriegszieles "

, und ich will mit dem
Herrn Staatsanwalt im Augenblick nicht in Konflikt ge¬
raten . Die nächste Zukunst wird ja die Frage beantwor-
ten . Nur eines wünsche ich in dem erhebenden Moment
der Vertreibung der Russen aus Brest-Litowsk hervorzu-
heben : die Völker und Staaten , die in engerer Gemein¬
schaft mit dem polnischen Volke leben werden, müssen
dieses Volk als -ein freie s und gleiches behandeln.
Kein Interesse der augenblicklichen Parteipolitik , kein«
Ausbeutung der momentanen glücklichen oder unglücklichen
Lage, keine nationalistische Verblendung dürfen hier be-
stimmend sein. Die polnische Frage ist eine große Frage ,
ihre Lösung muß auf dem rieftgen Schlachtengebiet des
Weltkrieges eines der bedeutsamsten Ergebnisse dieses
Krieges sein. Von der Gründlichkeit dieser Lösung hängt
der Friede Europas vielleicht auf viele Jahrzehnte ab .
Bereiten wir uns alle zu dieser großen geschichtlichen Auf.
gäbe vor . _

Ostpreußen .
Von Landtagsabgeordneten Paul Hirsch .

Weit mähr als andere preußische Staatsbürger haben die

Bewohner von Ostpreußen die Schrecken des Krieges zu spüren
bekommen . Zweimal ist ein Teil -der Provinz in feindliche

Hände geraten , weite Bezirke sind russischer Zerstörungswut

zum Opfer gefallen , Tausende von Männern , Frauen und Kin¬

dern sind getötet oder vom Feinde verschleppt, Hunderttausende
haben- die ihnen lieb gewordene Heimat verlassen müssen. Der

Umfang des Schadens läßt sich heute in seiner vollen Höhe

noch nicht übersehen ; das eine aber steht fest, daß die 400 Mil¬

lionen Mark , die der Landtag in seiner ersten Kriegstvgung - im

Oktober v. I . -der Regierung zur Verfügung gestellt -hat , auch

nicht entfernt ausreichen , um die einst so blühende Provinz wie¬

der aufzubauen und die unglücklichen Einwohner schadlos zu
halten , ganz abgesehen von dem seelischen Schmerz , den zu
stillen alle Schätze der Welt nicht imstande sind.

Nach offiziösen Mitteilungen sind in Ostpreußen etwa
2000 Personen getötet oder schwer verletzt, über 10 700 sind von
den- Russen verschleppt worden , -die Hälfte davon Frauen und

Kinder , auch viele Greise befinden sich unter ihnen . Zahllos

ist die Schar derer , die die Absicht hatten , in ihrer Heimat zu
Ä -eihttl « aber dmch -d-ie Mw ^ L,Mst dLr. ^WMMW ^ngch Nütz -. .

land die Flucht ergriffen haben, um nicht in die Hände der

Russen zu fallen . Der Oberpräsident schätzte die Zahl derer,
die die Heimat verlassen muhten , im Februar des Jahres auf
250 000 bis 300 000 ; aber diese Schätzung hat sich als zu niedrig
erwiesen , in Wirklichkeit waren es 100 000 Personen mehr. Be¬
denkt man , daß ganz Ostpreußen nach der letzten Volkszählung '

nur etwas über 2 Millionen Einwohner zählte , so ergibt sich ,
daß der fünfte Teil aller Bewohner von Haus und Hof vertrie¬
ben sind , und wenn inzwischen auch mehr als die Hälfte von
ihnen wieder zurückgekehrt ist, so bleiben doch noch genug übrig ,
die in der Welt umherirren und das Flüchtlingselend am- eige¬
nen Leibe zu spüren bekommen .

Aber damit allein ist es nicht getan . Es kommt hinzu der
gewaltige materielle Schaden . Die Russen haben 24 Städte ,
beinahe 600 Dörfer , ungefähr 300 Güter und über 30000 Ge-
bände zerstört . Mehr als 100 000 Wohnungen sind geplündert

worden — ein Schaden , so ungeheuer , wie er noch niemals in
einem Kriege angerichtet worden ist . -Ganze Gemeinden sind
dem finanziellen Bankerott entgegengeführt , auf Einnahmen
aus der Einkommensteuer werden sie auf absehbare Zeit nicht
mehr rechnen können , die Zerstörung der Gebäude hat eine Ein¬
buße an Gebäudesteuer zur Folge , die Einstellung zahlreicher
kleinerer und mittlerer Gewerbetriebe bedeutet für sie einen
Verlust an Gewerbesteuern ; ihre Ausgaben aber werden sich ,
nicht vermindern , im Gegenteil , sie werden durch die vermehr¬
ten Armenlasten eine steigende Tendenz austveifen . Es ist an¬
zuerkennen , daß der preußische Staat sich nicht -damit begnügt
hat , den leistungsschwachen Gemeinden aus -den Mitteln der
Kommunalverbände oder aus staatlichen Fonds Beihilfen zu
gewähren , sondern daß er darüber hinaus ihnen Beiträge zur
Verfügung gestellt hat , durch die sie in- den Stand gesetzt sind,
ihre Verpflichtungen zu erfüllen . Bis zum Mai belief sich die
Summe der den ostpreutzischen Gemeinden vom -Staat gewähr¬
ten Darlehen - auf 8 )4 Millionen Mark , die zur Linderung der .
Not in Ostpreußen bereitgestcllten Summen -, abgesehen von den
Dorentschvdigungen , beziffern sich bis zum 1. Juni auf 86 Mil¬
lionen Mark ; an Vorentschädigungen waren bis zu demselben
Tage 125 Millionen Mark bezahlt . Welche Summen der Wie¬
deraufbau der Provinz verschlingen wird , läßt sich auch noch
nicht annähernd sagen .

Was speziell die Domänen betvifft , so sind von -den 111
ostpreutzischen Domänen im ganzen 81 , also der weitaus größte
Teil , durch die Einfälle -des Feindes mehr oder weniger stark
beschädigt worden , und zwar im Regierungsbezirk Königsberg
von 23 Domänen 7, im Regierungsbezirk Gumbinnen von 36
Domänen 29, im Regierungsbezirk Allenstein von 52 Domänen
45. Im einzelnen ist der Grad der Beschädigung sehr verschie¬
den ; einige sind bis auf das letzte Gebäude heruntergebrannt .
Der Gesamtschaden an Gebäuden , an lebendem und totem In¬
ventar durch die Vernichtung von Vorräten , durch Ernte- und
Flurschaden wird auf 35,7 Millionen Mark berechnet.

Protest ter itolintifdjn SozislSemkrotie
gegen de» Angriff Stollens nnf die TSrdei.

Der Vorstand- der italienischen sozialdemokratischen
Partei faßte anläßlich der Kriegserklärung an die Türkei
folgende Resolution :

Angesichts des an die Türkei erklärten Krieges hebt der
italienische Parteivorstand hervor , daß die gegenwärtige
Phase des Eingreifens Italiens in den europäischen Krieg,
den die Partei mit aller Energie zu! beschwören gesucht ,
nach dem Zugeständnis der Regierung selbst, eine unver¬
meidliche Folge des Lybischen Krieges , welcher von der so¬
zialdemokratischen Partei allein bekämpft wurde, wäh¬
renddem die Regierung das Volk belog und betrog. Die
Folgen dieser Politik kommen jetzt in ihrer ganzen tragi¬
schen Grausamkeit zum Vorschein , wobei sie dem Volke so
viel Blut und dem Lande so viele Opfer kostet ; hierin
erblickt der italienische Parteivorstand in den gegen -
wärtigen Vorgängen die Offenbarung derjenigen imperia¬
listischen , nach Hegemonie heischenden Politik , die alle
Nationen verfolgen und die immer deutlicher zum Merk-
mal des gegenwärffgen Krieges wird , und der von der
sozialistischen Partei vom Anfänge des Weltkrieges bloß¬
gestellt wurde und durch den Anschein eines nationalen
Befreiungskrieges nur kaum verhehlt werden konnte;

betont , daß dieser neue Krieg , der ohne Zmstim -
mung der Volksvertretung , ohne jegliche
Beratung mit deni Volke , welches man den Er¬
eignissen ganz und gar ferne hält , als ein Mißbrauch
der Machtbefugnisse , die der Regierung bei Anlaß -
des Krieges erteilt worden, zu betrachten ist und als» ein
absolutistischer Versuch , durch den die Regierung
vergebens die Stimme der sozialistischen Partei und der
organisierten Arbeiterschaft zu unterdrücken sucht;

stellt die Verschärfung der Verantwort¬
lichkeit des gegenwärffgen politischen Regimes -der -Ge¬
schichte und den wahren Bedürfnissen des italienischen
Volkes gegenüber fest, und indem er die bisherige Haftung
der Partei in allem bestätigt und bekräftigt ;

fordert der Partervorstand die Sektionen auf , ihre
Tätigkeit weiter zu entwickeln unter dem festen Beschluß ,
keinerlei Solidarität mit der kriegs »
freundlichen Politik der italienischen und euro-

l-väüchen ..BLuraeorlle .L^ kalte«.
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Heber tic schwere Niederlize der Eigliiider

dei den Jardnnelle«
berichtet der Konstantinopeler Korrespondent der „Frankfurter
Zeitung " folgende Einzelheiten :

Die Kämpfe am Nordabschnitt der Suvlabucht , die
mit einem großen Sieg der türkischen Waffen endeten , bedeuten
den Höhepunkt der seit dem 6. August dort eingesetzten Opera¬
tionen . Der gestrige und vorgestrige Tag kostete den Eng¬
ländern bei mäßiger Schätzung 10 MH) T»te und mindestens
die gleiche Anzahl Verwundeter . An beiden Tagen leitete Lord
Hamilton persönlich den Kampf. Die englische Absicht war ,
sich der Höhen von Kiritsch Tepe zu bemächtigen, um dann
nach Anaforta durchzustoßen. Auf diese Weise wollten die Eng¬
länder eine gesicherte Basis für ihre späteren, im Rücken der
türkischen Stellungen gedachten Bewegungen gegen MaidoS
erobern . Mit einem Ungestüm und Heldenmut ohnegleichen
vernichteten die türkischen Divisionen diesen kühnen Plan .

Die Taten der türkischen Armee stehen in ihrer Bravour
ohnegleichenda . Groß und berechtigt ist die Freude über diesen
Erfolg . Nach ungefährer Schätzung sielen an den beiden
Tagen ungefähr 600 englische Offiziere . Von den seit dem
6. August in der Suvlaschlacht gelandeten fünf Jnfan »
te -ri « . Divisionen gehören drei der neuformierten A»
«nee Kitcheners und zwei den Territorial -Divisionen an ; ferner
wurde eine Kavallerie-Division ohne Pferde , die wie Infanterie
verwendet wird , gelandet . Insgesamt waren es 100 MX) Mann .
Die Kavallerie - Division , die während der Kämpfe
fast vollständig aufgerieben wurde , steht unter dem Kommando
von Lang sie ld . Die türkischen Truppen brachten in diesen
äußerst harten Kämpfen überall das Vorgehen der Engländer
zum Stillstand . Die ganze Stellung der Engländer ist
jetzt umschlossen von einer starken überhöhenden türkischen
Position . Die türkische Armee ist an allen Punkte im
festen Besitz der Höhen, während die Engländer jetzt tief unter
den Türken auf den zum Meere abfallenden Hängen sitzen. Die
Verluste der Engländer betragen seit dem 6. August
vn Toten und Verwundeten mehr als 50000 Mann .

Aus den Aussagen der englischen Gefangenen geht hervor,
daß dort bis vorgestern nichts von dem Fall Warschaus ,
geschweige der anderen Festungen bekannt war . Dagegen
wurde den englischen Truppen eingeredet, daß die russische
Armee die Eingänge zum Bosporus besetzt hoch«
und beide Armeen sich vereinigen sollten. Die englischen Ge¬
gangenen wollten gar nicht glauben , daß sie belogen worden
seien. Bemerkenswert ist, daß im Gegensatz zu den ersten Mv-
wkten sich jetzt zahlreiche Engländer gefangen
»»ahmen lassen .

Das furchtbare Clend - er
russischen Flüchtlinge ,

die von den auf dem Rückzuge befindlichen russischen
Truppen mit Gewalt aus ihren Häusern und Dörfern
Vertrieben und gezwungen wurden , vor den heran¬
rückenden Deutschen unter Zurücklassung des größten
TeüeS ihrer Habe auf die Wanderschaft ins Innere Ruß¬
lands zu gehen , schildert nach einer Meldung aus Kopen¬
hagen die Zeitung „Rußkoje Slovo " :

Viele von den Tausenden , die sich auf den unwegsamen
Landstraßen Rußlands dahinschleppen, sind bereits seit
«wei Monaten ohne Obdach . Epidemien und Tod haben
schrecklich unter ihnen gewütet , da ärztliche Hilfe natürlich
fehlte. Die Stechenden , die nicht mehr folgen können,WÄ >ew.an der Landstraße liegen. Hunderte von Leichen
von Erwachsenen und Kindern sowie Kadaver von Tieren
bezeigen den Weg , den die Unglücklichen gezogen sind,•riefe von - den Lebenden sind nur noch in Lumpen gehüllt.
Dve Kleider faulen ihnen buchstäblich vom Körper , da
sie-fchon monatelang obdachlos allen Unbilden der Witte-
ttmg

'
ausgesetzt waren . Wenn der traurige Zng der sich

tangfem dahinschleppenden Massen von den fliehenden
Trusten eingehoft wird , werden sie durch Mißhandlungen
zu einem schnellere Tempo angetrieben . Elend und
Verzweiflung steht auf den abgehärmten Gesichtern aller
geschrieben . Man kann ihnen allen ansehen, daß nicht
die Furcht vor den Feinden , sondern die Knute und die
rohe Gewalt der eigenen Soldaten sie aus der Heimat
Vortrieben und auf die Landstraße ins Elend gejagt hat .
Zur Sorge um die Gegenwart kommt die Sorge um die
Zukunft : Wo werden wir Arbeit bekommen?

Bm westliche» KriegsschWlatz .
Der französische Bericht.

HMD . Paris , 31 . Aug. Amtlicher Bericht vom 30. August,
aaäfmnikiQg 8 Uhr : Am Ende des gestrigen Tages spielte sichin bdm_ Argon neu am vielen Stellen « in heftiger Ärtillerie -
fcaapf1&&, der von Minenkämpfen unld Kämpfen mit Bomben
und Handgranaten begleitet war . Die feind^chen Schützeingrä -
ben-tmrkden-i« . Eonvtechwusse, Meuriffons und im Bolante -Walde
« ^ Mch* beschädigt . Die Rocht war in diesem Gebiete, sowie
ait ^ der ' Ädrigen Fwnt ruhiger .

11 - Uhr abends : In der Gegend von QuennidiereS
fanden -Artillerockämpfe statt . Unser Feuer zerstörte da deutsche
Schützengräben und traf >das deutsche Lager . In Äon Argon -
nen - waren unsere Batterien mehrmals fetnÄlichen Beschießun¬
gen unb Angriffsverfuchen überlegen . Ziemlich heftige Kano¬
naden bei Dwnrel-ChaznageS nnd ChazelbeS , sowie in den V o -
g efe n in der Gegend von Radobeau, LanninviS und am
Lingekopf.

Ser Kries M Nslie«.
Oesterreichifcher Bericht.

Auch gestern fanden an der SLdwestfrout keine
Kämpfe von Belang statt.

Zwei feindliche Vorstöße bei S a n M a r t ipr o, dann
je ein Angriff auf den Südteil des Tolmeiner
Brückenkopfes und auf unser« Fliffscher Tal »
K»» Kung wurden abgewfiesen .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v . Hofer . Feldmarschallentnant .

Tagesbericht der oberstellHcererleitmg
Großes Hauptquartier , 31. Aug., vormittags .

(WTB . Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Keine besonderen Ereiguisie.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
v. Hindenburg .

Der Kampf an dem Brückenkopf südlich von Fried -
richstadt ist noch im Gauge.

Oestlich des N j e m e n dringen unsere Truppen gegen
die von G r o d n o nach Wilna führende Eisenbahn vor ;
sie machte«

2600 Gefangene .
Auf der Westfront der Festung Grodno wurde die

Gegend von Nowy - Dwor und Kusnica erreicht .
Bei G r o d e k gab der Feind vor unserem Angriff seine
Stellungen am Ostrand des Forstes von B i a l y st o k auf.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern .
Der Uebergang über den obere» Narew ist stellen¬

weise bereits erkämpft. Der rechte Flügel der Heeres¬
gruppe ist im Vorgehen a-uf Pruzana .
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

v. Mackensen .
Die Verfolgung erreichte den Muchawiec » Ab¬

schnitt . Feindliche Nachhuten wurden geworfen.
3700 Gefangene

fielen in unsere Hand.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Die Verfolgung der nördlich von Brzezanh durch¬
gebrochenen deutschen und österreichisch-ungarischen Trup -
pen wurde an der Strypa stellenweise durch einen
Gegenstoß starker russischer Kräfte aufgehalten .

Oberste Heeresleitung .

Sa Sstmeichisch-Wmische Sageslertdi
© fett, 31 . Aug . (WTB . Nicht amtlich.) Amtlich wird

verlautbart , 31 . August, mittags :
Russischer Kriegsschauplatz.

Der nördlich und nordöstlich von L u ck angetroffene
Gegner wurde gestern unter heftigen Kämpfen nach
Süden zurückgeworfen . Er ließ

12 Offiziere und über 1500 Manu,
5 Maschinengewehre, 5 Lokomotiven, 2 Eisenbahnzüge
und viel Kriegsmaterial in unserer Hand .

Auch bei Swiniucki , Gorochow , Rasiechow
und Turz zwangen unsere Truppen die Russen, dev
Rückzug fortzusetzsn .

Mit gewohnter Tapferkeit erstürmten im Raume süd¬
lich von Rasiechow die Regimenter der Budapester
Heeresdidision «ine stark verschanzte Linie .

An der Strypa wird um die Uebergang« gekämpft,
wobei die Rüsten unsere Verfolgung an einzelnen Punkten
durch heftige Gegenstöße aufhielten .

Am D n j e st r und an der beßara bischen
Grenze nichts Neues .

Unsere nördlich Kobryn kämpfenden Streitkräste
drangen bis Pruszany am oberen Muchawiec
vor.

Der Stellvertreter des Chefs des GeneralstabS:
v . Hofer , Feldmarschalleutnant .

Der italienische Bericht.
WKW . Rom, 81 . Aug. Kriegsbericht Vau gestern - abend

6 Uhr : Fm Sugama - Tal stellten wir durch Erkundungen
gegen die Cirnn Erst« ( 2186 Meter ) , die unsere Stellungen am
Monte Salubio im Nordwesten beherrscht, fest, >daß dieser Gipfel
von einer starken feindlichen. Infanterie -Abteilung mit Maschi¬
nengewehren besetzt war . Am 28. August wurde Cima Cista
durch unser« Truppen angegriffen und trotz des Feuers einer
zahlreichen feindlichen Artillerie erobert und behauptet . In
Kärnten eröffnet« der Feind nach langer Ruheperiode feine
erbitterten Angriffe gegen unsere Stellungen am kleinen Pal
wieder . Wie immer wurde er zurückgeschlagen . In der Niede¬
rung van Flitsch war es unfern Truppen seit einigen Tagen
bereits gelungen , über diesen wichtigen Marktflecken hinaus vor¬
zurücken. Nunmehr beherrschen sie ihn aus starken Stellungen
und sperren iwe Zugänge von P redi l, dem oberen Fsonzo und
dem Tale von Slatenik aus . Unfähig, uns zurückzujchlayen ,
eröffnet« der Feind in gewohnter Weise ein anhaltendes Artil -
leriefeuer auf die Ortschaft Flitsch und bewirkte einige Feuers¬
brünste . Fm Abschnitt Dalmein meldet inan neue Fortschritte
unserer Truppen , di« unter vielen Schwierigkeiten erzielt wur»
dem Auf den- Höhen der Westftont !deS Platzes aus dem Karst
räumte der Feind infolge des geschickten Vorrückens unserer
Truppen einige Schützengräben, -die mit Leichen , Waffen und
Munition ungefüllt vorgesunden wurden . Unsere Flieger setzten
kühn und erfolgreich ihre letzten Angriffe fort , di« stets gegen
mMärische Ziele gerichtet sind. Sie -bombardierten gestern die
Eiserchahnstation Vager ko , bedeutende Lager bei Kostan »
jewi ca irnd ein Munitimrsdepot in C e sa na . Unsere Flieger
kehrten unversehrt zurück .

Smpse KriegMchrichtes .
Deutsches Lob für bür tapferen Türken.

WTB . Berlin , 31 . Airs . (Nicht- amtlich.) Die „Nordd.
Mg . Ztg .

" schreibt zu> den jüngsten Känchftn an den
DlardanÄe « : Dio -heldenhafte .Berteidigung ihres Landes
d«rvch die türMhv . Armee wird in Deutschland! mit unge-
t « 8er Bewunderung verfolgt . Seit Manaten bildeten
dtzeGegver hunderttaufenve von Mannschaften aus , um

den Durchbruch bei den Dardanellen zu erzwingen. Die
feindlichen Heere gchen mit allen Kriegsmitteln reichlich
ausgerüstet in den Kampf . Starke Geschwader unter¬
stützen sie durch schwerste Artillerie . Angriff auf Angriff
wird unternommen und das Ergebnis ist und bleibt
nichts als ungeheure Verluste an Men¬
schenleben , die dem Ziele eines Vernichtungskrieges
gegen das osmanische Reich geopfert werden . Mit inniger .
Genugtuung erleben wir in den prächtigen Taten der
türkischen Heere den abermaligen Beweis für die in
Deutschland stets aufrecht erhaltene Ueberzeugung, daß
das türkische Heer in seiner inneren Kraft unge¬
brochen ist und den hohen Beruf hat , seinen Staat
neuer Blüte und Macht entgegen zu führen . Wir sind
stolz auf unseren türkischen Bundesgenossen und sehen -
feinen weiteren Kämpfen in treuer Waffenbrüderschaft!
mit Deutschland und Oesterreich-Ungarn in voller Zuber -
sicht auf den endgültigen Erfolg entgegen.

Russische Meimlingetis.
WTB . Petersburg , 31 . Aug . (Nicht amtlich ) Die

„Times " melden von hier : Di« Militärs glauben , daß
'

die entschlossene Offensive des Feindes nicht -
gegen das Zentrum , sondern gegen die Flanke der
russischen Armee sich richten wird , was sich aus den fort¬
gesetzten Vorstößen in der Richtung, Friedrich st adt
und der wichtigen Wiederaufnahme der Tätigkeit von
W lad imir - W oly n sk i j und in der Richung auf
Kiew ergibt . Man hält jedoch Kiew nicht für bedroht,da das Hauptziel des Feindes sei , die russische
Armee gänzlich zu schlagen , was freilich bisher
gänzlich , mißlungen fei . Die Russen behaupten hartnäckig
die Gebiete zwischen Bialystok und Wilna , bis der Rückzug
von der Njemenlinie vollendet sei.

De» Zar .
Berlin , 31 . Aug . Die Korrespondenz-Rundschau mel¬

det nach zuverlässigen Informationen , wie das B . T . aus
Wien erfährt : In Petersburger maßgebenden
Kreisen herrsche Verwirrung , am Zarenhof regiere
gegenseitiges Mißtrauen wie nie zuvor. Hartnäckig
behaupten sich Gerüchte, die Zarin und deren Kinder '
hätten Zarskoje Selo bereits verlassen . Der Za xwerde von der Reife an die Front nicht mehr nach Peters¬
burg zurückkehren , sondern sich zu ständigem Aufenthalts
nach Kasan begeben, da man Moskau nicht für genügend,
sicher erachte.

Die englische Bergarbeiterbewegung .
London, 31 . Aug . (WTB . Nicht amtlich.) Die

„Times " meldet aus Cardiff : Wenn die Arbeiterfüh - .
rer nicht Zugeständnisse von- den Ministern erhalten , sind
Schwierigkeiten kaum zu vermeiden. Die Vorbereitungen
für den allgemeinen Ausstand werden plan -
m ä tz i g getroffen . Die Abgeordneten für die am -
Dienstag stcittfind -ende Besprechung erhielten Auftrag ,
gegen die Unterzeichnung eines Abkommens zu stim -
men, wenn ihre Forderungen nicht bewilligt würden . Die
Ablehnung der Unterzeichnung wird das Zeichen für Er - ,
Neuerung des Ausstandes sein . Die Taffache,daß der ausföhrende Ausschuß von örtlichen Ausständenabrät , verstärkt die Notwendigkeit zu wirksamem Auftre¬ten, falls die Verhandlungen scheitern .

Builgärfen ttfttib Griechenland.
Athen, 31 . Aug . Obwohl der griechischen Regierung

bisher keinerlei offiziöse Meldung über den Abschluß der
türkisch - bulgarischen Verhandlungen ,vorliegt , wird doch nirgends daran gszweifelt, daß die
Unterzeichnung des türkisch -bulgarischen Vertrags bevor -
stehe. Die Verständigung zwischen Bulgarien und der.Türkei gilt als Beweis dafür , daß sich Bulgarien der^
Gruppe der verbündeten Zentralmächte anfchließt. Be- ,reits für di« nächste Zeit wird die Besetzung dey serbisch- ,
mazedonischen Gebiete durch bulgarische Truppen er- >wartet . Der Gedanke an diese bulgarische Aktion ruft :
hier einige Besorgnis hervor . Sie wird , wie schon gesagt:worden ist , die Frage des serbisch-gri -echischen Bündnissesakut werden lassen und die Ansichten darüber , ob die
Besetzung der serbisch-mazedonischen Gebiete ein casus
foederis bilden wird oder nicht, sind ziemlich geteift.

Deutsche Politik.
Das Verdienst eines Kommnnalverbandes .
Der Mainzer Kvm-mnnalverüand , dem die KreiseBingen und Oppenheim angeschlossen - sind, gibt den Mer¬

zen bei einem Höchstpreis tarn 27 Mk . für 40 Mk . ab . Diese
Spannung von 13 Mk . gab «s sogar in Friedenszeiten nicht ,damals gab es nur ein Aufgeld von S Mk . , obgleich früher der
jetzt auSgefchaktels Zwischenhandel sein« Hände im Spiel hatte .
Aehnlich liegt es bei Roggen , bot dem die Spannung 11 Mk.
beträgt . Diese Dinge , die der Vorstand des KriegSaufchussesfür Konsumenten interessen festgestellt hat , machen es erklärlichdaß in Alzey , das nur eine Stunde Bahnfahrt von- Massig ent¬
fernt ift, -der Laib Brot von 4 Pfund 14 Pfg . billiger ist als in
Mainz , das fich soviel auf seine Volksfürforge zugute tut .

Kuschnd.
Schweiz .

Zu den Einfuhrtrustverhandlungen mit dem Vierverband
veriveift die „Neue Züricher Zeitung " vom 37 , August daroch,
.daß tatsächlich die Verbandsmächte einen erhMilben Teil der .
Einfuhr beherrschen und die schweizerische Industrie unter der
Verzögerung eines Abschlusses schwer leide. Einerseits bestehe in
Frankreich und England eine öffentliche Meinung , die endlich
die eineWiederausftchr verhinderndenGarantien verlange , vorher
aber Norsicht bei der Einfuhr fordere , anderseits wisse man in
der Schtveiz. daß der Krieg eine wirtschaftliche Neuorientterung
mit sich bringen werde, die Zeit also Zugreifen beim Erwerb
von Märkten gebiete . Gerade die guten Beziehungen der
Schweiz zu beiden Mächtegruppen, deren alte Handelsbeziehun¬
gen sich kaum sv -schnell wiederherstellen dürften , geben ihr be¬
sonders günstige Aussichten.
England.

Die PUgerfahrt englischer Arbeiterführer nach Flandern .
Der Arbetterabgevrdnet « und Unterrichtsminister Artur Hen-
derson, der Untefftaatsfffrctär und ArbeitervbgMrdnete G . H .
Roberts , sowie die Arbetterabyeordneten Merdle und Goldstcm«
begeben sich auf einige Tage nach Flanldern, um die Soldaten



Äi! ermutigen . Nach ihrer Rückkehr sollen wöchentliche Ausflüge
von Munitionsarbeitern nach dem westlichen Kriegsschauplatz
eingerichtet werden, um auf diese Weife den . Kontakt der Ar¬
beiter mit der Armee ausrochtzuerhalten.

flus dem Laude.
Durlach .

* Aus der Gemeinderatssitzung vom 31 . August. In Rück¬
sicht auf die fortwährend steigenden Kohlenpreise hält die Gas-
-merksvcrwaltung eine Erhöhung der Kokspreise für
alle Sorten , mit Ausnahme vom Grietzkoks , für angebracht.
Der Gemeinderat anerkennt die Gründe der Gaswerksverwal¬
tung , ist aber der Meinung , daß in Rücksicht auf die derzeitigen
Verhältnisse und der hohen Preise für Hausbrandkohlen eine
Erhöhung des Preises für Nutzkoks als auch für Grietzkoks nicht
angebracht sei . Dagegen stimmt der Gememderat dem Antrag
Her Gaswerksverwaltung zu , daß vom 1 . September ab für
Nutzkoks eine Erhöhung um 10 Pfy . pro Zentner eintritt (also
statt bisher 1,20 Mk . jetzt 1,30 Mk . ) ; ebenso erhöht sich der Preis
für das Verbringen des Kokses in >den Keller von 10 auf 15 Pf .
für den Zentner . Es wird ferner beschlossen, das Abonnement
(ür Kokslieferung in Wegfall kommen zu lassen , ebenso , datz
Jahresabschlüsse nicht mehr gemacht werden . — Auf Antrag des
Polizeisergeanten Albert beschließt -der Gemoinderat , datz eine
Anzahl Särge für das städtische Sargmagazin bestellt wer¬
den . — An Stelle -des auf dem Schlachtfeld gefallenen Bürger¬
ausschutzmitgliedes Menzel tritt -der Schlosser Georg Krieg¬
bau m in den Bürgerausschutz ein . In einer Eingabe wendet
sich der Hausbesitzer-Verein Durlach an den Gemeinderat . In
derselben wird gesagt, datz der Gememderat seinerseits in
Rücksicht auf die gegenwärtige schlechte Lage der Grund -
und Hausbesitzer die Frage prüfen wolle: 1 . Herabsetzung
des Zinsfuhes von 4 % auf 4 Prozent aller bei -der städtischen
Sparkasse beliehenen Hypotheken , oder Um-lagenachlatz von
25 Prozent zu gewähren , und ferner die Frage zu prüfen , ob
nicht eine Erkähung des Mietszuschusses an die Kriegerfamilien
«intreten könnte. Ein Beschlutz hierüber wurde noch ausgesetzt .
■— Ferner -wird ein Erlaß des Ministeriums bekannt gegeben ,
worin den Gemeinden mitgeteilt wird , -datz für die Folge eine
nähere Prüfung der Anträge derselben, auf Gewährung des
einen Dritt -els der Ausgaben für Kriegsunterstützung
notwendig wird , da einzelne Gemeinden Ausgaben für -diese
Position verrechnet haben, die damit nichts zu tun hätten .
Baden -Baden .

-— Mord und Selbstmord . Am Montag wurden hier in
einem Schopf die Witwe Mathilde Ihle Und ein Landsturm¬
mann namens Dittmar tot aufgefunden . Wie man -hört ,
hat letzterer einen mehrtägigen Urlaub bei der Witwe Ihle
verbracht und diesen- -dabei überschritten. Aus Furcht vor Strafe
schritt er dann wähl zum Selbstmord . Die Witwe Ihle eni -
schlotz sich anscheinend, mit ihm -in den Dod zu gehen. Ihre
Leiche wies zwei Schutzwunden auf . Allem Anschein nach Hai
Dittmar die Ihle zuerst mit einem Revolver erschossen. Dann
brachte er sich selbst Schüsse bsi und als diese nicht -tödlich wirk¬
ten , erhängte er sich an dem Gebälk des SchopseS .

A«S Teuftchneureut schreibt man uns : Datz nicht nur die
Prositsucht , sondern auch der Konkurrenzneid unter den hiesigen
Bäckern eine Rolle spielt, möchten wir hier feststellen . Bier
Bäckermeister versorgein unsere Gemeinde mit Brot . Hiervon
sind Met Ortsbürger , die andern zwei sind Fremde . Bon er-
steren ist der eine der Bruder d«S Bürgermeisters , der andere
der Bruder eines .Gemeinderats . Am letzten - Samstag erhielten
diese beiden und Bäcker Beutler zehn Sack Kriegsmehl nebst
zwei Sack Weizenmehl zur Beimischung. Der Gemeinderat
Nagel erhielt dein Auftrag , -das Mehl mit seinem Fuhrwerk zu
holen. Diese Herren -waren aber so pfiffig, das Mehl so zu ver»
te ' lGi, -daß Bäckermeister Beutler vier Sack Kriegsmehl erhielt
ohne Weizenmehl, die beiden andern - aber je drei- Sack Kriegs¬
mehl und je ein- Sock Weizenmehl . Ehrlich bleibt ehrlich.
Als man deshalb beim Bürgermeisteramt vorstellig wurde , ver-
sprach der Herr Bürgermeister sofortige Abhilfe. Diese ist aber
nicht erfolgt . Bäckermeister Beutler verlangte bei den- beider.
Herren Bäckermeistern das ihm mit Recht zustehende Weizen¬
mehl, was ihm aber verweigert wurde . Hoffentlich müssen wir
-nicht eine zweite Beschwerde an das- Bezirksamt richten, damit
endlich einmal mit dieser Detterleswirtschaft hier endgültig auf¬
geräumt wird , denn eS sind uns noch mehr Verstöße in dieser
Beziehung bekannt.

* Pforzheim » 1 . Seht . Der 42jährige Knecht Klenert fiel
von einem mit Frucht beladenen Wogen herab und erlag seinen
Berletzungen . — In Kiefern fiel das fast dreijährige Töch-
tevchen des im FÄd befindlichen Steinhauers Küfer aus dem
Fenster des dritten Stockwerks auf die Strahe . Das Kind starb
an den erlittenen schweren Verletzungen.

* Eppingen» 1 . Sept . Nachdem die Stadtgemeinde den
Mäusekrieg erklärt hatte , wurden in etwa 14 Tagen 106 575
Wäuse oibgekiesert . Den Mäusefängern - wurde dafür ein Be¬
trag von insgesamt -3212 Mk . ausbezahlt .

* Achern, 31 . Aug . Zu Ehren seines für -das Vaterland
gefallenen Sohnes Hermann Lott hat der Direktor des Borschutz-
vereins Fr . Hubert Lott d.r hiesigen Volksschule die Summe
von 6000 Mks vermacht.

* Müllheim » 31 . Äug. Bei dem letzten Fliegerangriff ist
tmftor dem Ehepaar Lacher auch das Dienstmädchen Marie Basch-
nagel getötet -worden. Am Sonntag wurden unter sehr starker
Beteiligung , darunter Deiinahrne des OfizierskorpS, der Gar -
nison und des Gemeindevats die Opfer deS Flisgerüberfalls
beerdigt.

stus der Stadt.
Karlsruhe , 1 . September .

Zi»r Ledernst .
Vor nicht langer Zeit wurde bekannt, daß d-ie große

Lederfirma Oppenheim in Straßburg im ersten
KriegAjahr die Kleinigkeit von 20 Millionen Mark ver¬
dient hat und heute -lechen wir im Jahresbericht der S ü d-
deutschen Leder werke A .-G . in St . Ingbert :
„Die Gesellschaft, die in den letzten vier Jahren divi¬
dendenlos -geblieben war , bringt für das Geschäftsjahr
1914/15 eine Dividende von 10 Prozent in Vorschlag.
Nach dem Bericht konnten- die Umsätze wesentlich gesteigert
werden . Aus der Preissteigerung Dr Fertigfabrikate
habe die Gesellschaft bei den ziemlich belangreichen Vor -
raten guten Nutzen ziehen können . Der
Fabrikationsgewinn ist um 347 805 Mark gestiegen . Die
Abschreibungen find ungefähr auf Vorjahr spähe geblieben .
Der Reingewinn 402 876 Mark (im Vorjahre 40 773 Mk.)
Die zehnprazentige Dividende erfordert 100 000 Mark,
der Reserve sollen 97 962 Mark (i . V . 2069 Mark) , der
Talonsteuer wieder 5000 Mark zugewiesen werden . Tan¬
tiemen beanspruchen diesmal 47 480 Mark (0) , Grati¬
fikationen 3000 Mark (2000 ) . Für Extraabschreibungen
auf Maschinen werden 36 625 Mark und auf Gebäude

Mittwoch » den 1 . September 1915 ._
42 302 Mark verwendet (i . V . insgesamt 669 Mark) . Mit
je 30 000 Mark wird ein Erneuerungsfond sowie eine
Sonderrücklage errichtet und schließlich der Vortrag um
11507 Mark erhöht . — In der Bilanz figurieren Vor¬
räte mit 276 615 Mark (702 717 Mark) , Debitoren ein¬
schließlich Bankguthaben 802 789 Mark (404 158 Mark) ,
Kreditoren mit 84 546 Mark (510 057 Mark) . Das Ge¬
schäft sei wieder allgemein ruhiger geworden , doch sei auch
für das laufende Jahr mit einem befriedigenden Er¬
gebnis zu rechnen.

"
Wer eine Familie und dabei kein sehr großes Ein¬

kommen hat , weiß nicht, wie er die Stiefel und ihre Re¬
paratur bezahlen soll, weil die Preise ins Ungemessene
gestiegen sind. Es ist wahrlich ein Trost für das Volk
in dieser schweren Kriegszeit , zu wissen, daß es für eine
Gesellschaft von raffgierigen Spekulanten und Ausbeu¬
tern notleidet und opfert . Wie glänzend diese Gewinne
sind , zeigt sich an allen Ecken und Enden nnd das bei einer
Ueberfülle von Leder , dessen Herstellung kei¬
nen Pfennig mehrko st etals . früher . Warum
legt man diesen , um mit dem sächsischen Minister des
Innern zu reden , „Verbrechern am Vaterlande " nicht das
Handwerk durch normale Zwangspreise auf Häute und
Leder unter Konfiskation ihrer Vorräte im Falle der
Verkaufsverweigerung zu diesen Preisen ? Tie Leder¬
spekulation erstickt fast im Gelde , das dem Volke in mehr
als hundertprozentiger Verteuerung abg-envmmen wird .

D» - Parteiverfammlung . Wir machen nochmals
auf die heute abend 814 im „Grotzh erzog Friedrich "

tBeilchenstraße 9 ) stattfindende Partciverssammknng
aufmerksam» in der Gen . Sigmund einen Vortrag halten
wird über „Haben die Arbeiter ein wirtschaftliches Jntierpssa
am glücklichen Ausgang des Krieges?" Dieses zeitgemäße Thema
dürfte schon allein ein volles Haus verbürgen.

Bestamderhebuchg von Schlaf - und von Pferdedecken.
Bis zum 12. September sind von den Handel - und gewerbe¬
treibenden Personen , Korporationen und von den Kom¬
munen die am 1 . September in ihrem Gewahrsam nicht
im Gebrauche befindlichen Schlafdocken aus Wolle ,
Schlafdecken aus Wolle gemischt mit Baumwolle oder an¬
deren pflanzlichen Spinnstoffen , Schlafdecken aus Baum¬
wolle , Haardecken, Pferdedecken (Woilachs) anzumelden .
Nicht meldepflichtig sind u . a . Vorräte an Decken , die ge¬
ringer sind als (Mindestvorräte ) : IM Stück van einer ein¬
zigen Qualität oder 300 Stück von sämtlichen meldepflich¬
tigen Beständen insgesamt , -gleichgültig wieviel von einer
einzelnen Art vorhanden sind. Vordrucke für die Mel¬
dungen sind durch die Handelskammern zu beziehen und
mit einer Postkarte anzufordern . Anfragen und Anträge
sind an das Webstoffmeldeamt der Kriegs -Rohsto-fs-Ab-
ieilung des Kgl . Kriegsministeriums , Berlin SW . 48,
Verl . Hedemannstroße 11 zu richten.

* Einen epileptischen Anfall erlitt gestern abend 11 Uhr
Ecke Kronen» und Kaiserstratze -sin Soldat . Derselbe wurde
von der freiwilligen SanitätÄoloNrie ins Lazarett verbracht.

* Stadtgartenkonzert zu ermäßigtem Eintrittspreis . Heute
Mittwoch abends -von 8 bis 11 Uhr finden bei günstiger
Witterung im Stadtgarten „Volkstümliche Musikauf -
führungen "

, ausgeführt von- der Feuerwehr - und Bürger¬
kapelle , statt , für -welche der Leiter derselben Herr Militär -
Obermustkmeister a . D . Liese ein zeitgcm-ähes , abwechslungs¬
reiches Programm -ausgestellt hat . Bei ungünstiger Witterung
fällt das Konzert <ruS . Näheres im Anzeigen-teiil .

* Koloffeum. Wir weisen nochmals darauf hin , datz die
Vorstellungen im Kolosseum heute Mittwoch abends 8 Uhr ihren
Anfang nehmen . Dieselben finden täglich (-auch SomÄagsl
statt . An, Sonntagen - zwei Vorstellungen,: nachmtttags 4 Uhr
und abends 8 Uhr . Die auftretenden Künstler für die Zeit
vom 1. bis 15. September find aus dem heutigen Inserat er¬
sichtlich.

* Residenztheater , Waldstratze 30. Für den neuen Spiel¬
plan vom 1 . bis 3 . September wurde ein Sensationssilm in
3 Akten „ Eine Hel -dental unserer Blaujacken " mit
Trude Rudenick in der Hauptrolle erworben, außerdem das
Drama „Ein Mißverständnis "

. Ferner sind für den humoristi¬
schen Teil vorgesehen „Droschke Nr . 10 006" und „ Ende gut,
alles gut "

. Schließlich sei auf den prächtigen Naturfilm „Der
See von Burgeb und Umgebung" und -die Kriegsbilder ,der
„ Eiko -Woche" aufmerksam gemacht. Voranzeige 4. bis 7.
September : „Sein braunes Mädel ", Zigeuner -Drama in drei
Akten. Regie : Dr . Hans Oberländer - Begobenheiten- in den
herrlichen uralt -on Wäldern , f-owie im Schloß des Grafen Ba-
nnkah .

* Welt -Kino und Metropol (Residenztheater) , Schillerstr. 22.
Zum erstenmal wird hier das Lustspiel „ Was man aus Liebe
tut " vorgeführt . Außerdem gelangt „ Vater "

, ein- -Schlager, zur
Vorführung . S . d. Anz.

Gerichtszeitung .
Aus der Karlsruher Strafkammer.

* Stttlichtettsvergehen in der Kirche . Der Dag-löhner und
Kirchendiener Christian Braun aus Eggenstein machte sich
fünf Mädchen im Alter von 9,12 , Met von je 13 und 14 Jahren
gegenüber in der Kirche von Eggenstein eines versuchten Sitl -
lichkeitsverbrechenSim Sinne des 8 176 Ziffer 3 St .G .B . schuldig,
weshalb er sich gestern vor der Strafkammer zu verantwotten
hatte . Das Gericht verurteilte Braun zu 1 Jahr 6 Monate Ge¬
fängnis , 5 Jahre Ehrverlust und ordnete seine -sofortige Der-
Haftung an . In der Urteilsbegründung rügte das Gericht auf
das schärffte , datz das Bürgermei st eramt von Egyenstein
die Erstattung einer Anzeige unterließ .

Neues vom Tage.
Raubmord .

TU . Berlin , 31 . Aug. In dem Vorott Weitzensee ist
heute nacht ein Raubmord verübt worden. In einem Zimmer
neben dem Kolonial -warengeschäft des Kaufmanns Klaus fand
man dessen Schwester, die seit der Einberufung des Laden¬
inhabers da? Geschäft führt , ermordet auf . Anscheinend ist ihr
der Schädel mit einer Bierflasche zertrümmert worden. Die
Kasse ist ausgeraubt . Die Kriminalpolizei hat aus die Ergrei¬
fung -des unbekannten Täters eine Belohnung von 1000 Mark
auSgesetzt .

Verhaftung des Bürgermeisters von Altenburg .
TU . Bltenburg , 31. Aug . Gegen den Bürgermeister der

Stadt , Teil , der vom Altenburger Staatsministerium plötz¬
lich seines Amtes enthoben wurde-, ist jetzt ein Strafverfahren
eingeleitet worden, nachdem die wegen Tell vorgenommene Dis-
ziplinvruntersuchung belastendes Material ergeben hat. Wie
verlautet , handelt es sich um Fälschung einer Unterschrift des

Lrite 8 .

inzwischen verstorbenen Oberbürgermeisters G . lieimrat Otz -
wald, durch die Tell die Auszahtung einer G . palrszulagc an
sich verfügte. (Berl . Tgbl . )

Letzte Nüchrictzreu-
Unsere Kartoffelvorräte für das ncne Grntejahr

Berlin , 31 . Aug . Nach den günstigen A u s s i ch .
ten , die die Kartoffelernte bisher bietet , darf
man mit einem Ernteertrag von 450 bis 500 Millionen
Doppelzentner rechnen. Davon sind für d-ie mensch¬
liche Ernährung etwa 150 Millionen Doppelzentner
erforderlich, zur Trocknung und gewerblichen- Verwendung
50 Millionen und für Saatkartofsetn 70 Millionen Dop¬
pelzentner . Es können mithin voraussichtlich etwa 200
bis 230 Millionen Doppelzentner der Kartoffeln für
F ut t e r z w e cke '

zur Verfügung stehen . Dazu kommen
noch nicht unerhebliche Reserven aus der vorigen
Ernte . Die Reichsstelle für Kartoffelversorgung hatte nach
Deckung des Bedarfs der Kommuna -lverbände und des
Heeresbedarfs noch 4 Millionen Toppel -zentndr zur Ver¬
fügung , die der Verarbeitung , zu -gefühvt werden konnten.
Es wurden davon zu Kartoffelschnitzel 0,5 Millionen
Doppelzentner verarbeitet . Der Rest des Ueberschusses
wurde mit 1,8 Millionen Doppelzentner zu Stärke , und
0,8 Millionen Doppelzentner zu Branntwein verwertet .

(„Franks . Ztg .
")

kilchener Kommandant der Darda¬
nellenarmee ?

Berlin , 1. Sept . Nach einer Baseler Meldung des

„Berliner Lokalanzeigers " erhält sich in der Londoner
City das Gerücht» daß Kitchener das Oberkommando
gegen die Türken übernehmen werde.

Enorme Verluste der Engländer auf
GaMpoli.

Berlin , 1 . Sept . Der Verlust der Engländer an
Toten und Verwundeten auf Gnllipoli beträgt nach der

„Franks. Ztg ." seit dem 6 . August » am Tage der Landung
in der Bai von Anaforta , weit über 50 000 Mann .

Australiens rNnmlionsfabrikalion.
London » 1 . Sept . (Reuter .) Tie australische Waf-

fcnfabrik arbeitet seit einiger Zeit mit doppelten Schich¬
ten , sodaß die Erzeugung stark vermehrt worden ist . Die
Regierungswerkstätten in Neu - Südwales sind in Arsenale
umgewandelt worden und stellen jetzt Maschinengewehre
her . Der Verteidigungsminister von Australien hat Vor¬
bereitungen zur Herstellung schwerer Granaten treffen
lassen.

Englische kohlen für Frankreich.
L on d o n , 1 . Sept . (Reuter .) England hat an

Frankreich für die Munitionserzeugung 2 Millionen Ton¬
nen Kohle» geliefert . Ein Teil davon ist in Schiffen ver.
srachtet worden , die von der britischen Admiralität zur
Verfügung gestellt wurden . Der Transport ist nunmehr
beendet.

Graste Munikionsbestellungen der
Alliierlen in Amerika»

Petersburg » 1 . Sept . Nach dem „Rußkoje Slowo "

haben die Alliierten in Nordamerika für etwa 2 Mil .
l i a r d e n Kriegsmaterial bestellt.

Bürgerwehr in Sibirien .
Petersburg » 1 . Sept . ( lieber Kopenhagen.) Der Rjetsch"

äußert Besorgnis , ob die in der Duma a-ngekündigte Begnadi¬
gung -B u r z e w s und -des finnischen Landt-agspräsidenten sich
überhaupt bewahrheitet . Bis jetzt liege keine amtliche Bestäti¬
gung vor . Die beiden Personen seien - n-och in Sibirien - und es-
sei fraglich, -ob sie überhaupt zurücktämen. — „ Rjetsch zittert das
Blatt der Rechten , „ Kolokol "

, -das die Partei der Rechten aufs
schärffte angreift , weil sie die Tätigkeit der Duma -durch allere
Umtriebe, -durch ihre Entfernung aus Petersburg und -durch das
Verlangen nach Vertagung -der Duma zu verhindern suche , und
fragt , w-oshalb die Mitglieder der Duma eigentlich gewählt seiet^
wenn, sie im Moment großer Gefahr dav -onliefen . „Rjetsch"

stellt fest, -datz seit -der Eröffnung der Duma von den arigee
kündigten Neuerungen nichts durchgesührt worden sei
und alles sich nur zum Schlimmeren gewendet habe .
Die Provinzpoli -zei verfolge d-ie Mitglieder der Kommissionen, -
die sich um -die Organisation -des Landes und- -der Provinz
bemühten , als politisch Unzuverlässige. Dies unterbinde jede
Tatkraft und verhindere die Betätigung -der gesellschaftlichen
Kräfte .

Monarchistische Bewegung in Portugal .
WTB . London » 31 . Aug . Der „Daily Telegraph "

meldet aus Badajoz vom 29 . August : In Salto san¬
ken - Unruhen statt . Stadtarchiv , Rathaus und
Kämmerei wurden verbrannt . Die Behörden fürchteten
eine bedeutende monarchistische- Erhebung .

MasserstanZ ckes Kkems .
1 . September .

Schusterinsel 2,13 m , gest . II cm , Kehl 3,02 m . gest. 23 cm.
Maxau 4,35 m , gest . 4 ein, Mannheim 3,52 m, gest. 1 cm .

Tereinsanzetger .
Karlsruhe . (-Gesangverein Bruderbund .) Heute Mittwoch abend-

i/29 Uhr Fcldpostversand im „ Neuen Saalbau "
. Adressen

werden d-ortselbst noch angenommen . 7475

Verantwortlich für Politik , Krieg und Letzte Post : Wilhelm
K»lb ; für den übrigen Inhalt : Hermann Kabel ; für die In¬
serate : Gustav Kroger , alle in Karlsruhe , Luisensiratze 24.

Steckenpferd-Seife
die beste Dilienmilcß - Heife

für zarte , weihe fjaut .
Überall gu . haben !

Stück 55 plg .

t
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Snüüliiriii. Partei Karlsruhe.
Für die Genoffen der Oststadt findet am Mittwoch den

1. September » abends 8 'A Uhr

Pami-Uersattimlung
im „ Grotzherzog Friedrich " ( Veilchenstraße 9) statt. Genosse
Sigmund wird einen Vortrag halten über :

haben Sie Arbeiter ein wirtschaftliches Zitterers »
am glücklichen Ausgang des Krieges .

Wir ersuchen die Genossen der Oststadt sowie Freunde unserer
Lache die Versammlung zahlreich zu besuchen. 7460

Der Vorstand.

Stirdtgavten. f= l
Mittwoch , den 1 . September d. I .» abends von 8 —11 Uhr :

DalkMinl. Mlljik-A«BhruugkU
ausgeführt von der

Feuerwehr - u. VürgerKapelle Karlsruhe
unter der Leitung des Herrn Militär -Obermusikmeistecs a. D.

H. Liese
Inhaber von Stadtgarten -Jahreskarten 20 H

Eintritt : Sonstige Personen . 30 ,
Soldaten und Kinder zahlen volle Preise.

Programm 10 Pfg . 7488
Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit.
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum emmaligen Eintritt
Bei ungünstiger Witterung fällt das Konzert aus .

Waldstr.16/18. C 0 IOSS 8 HIH . Tel . 1938.
Direktion : (inst . Kiefer . — Kapellmeister : Alois Waldes .

Ab Rente Mittwoch den 1 . September 1915
DM Täglich abends 8 Uhr Mtzj

Auftreten von folgendem erstklassigem Künstlerpersonal :

Kathie Loissett , Universal-Künstlerin in ihren vielseitigen
verblüffenden Leistungen .

Deutschlands vielseitigste Künstlerin .
2 Herberts Geschw . van Hell
Drahtseil -Akt . Xylophon -Künstlerinnen .

Gastspiel "BW des hier so beliebten Klavier-
Humoristen und Improvisatoren

Wilhelm Schüft und seine Gattin
Therese Schülf-Delina.

CAMAROSA
die brillante Tanzakrobatin

AMANDA & CLARISSA
Equillibristinnen .

Zur Verfolgung der Ereignifle auf den verschiedenen
Kriegsschauplätzen in den einzelnen Erdteilen gehört ein
umfangreiches Kartenmaterial . Dieses ist vorteilhaft in dem
soeben erschienenen

Wegslratten -Mas
vereinigt ; enthält er doch

1. Deutsch- Russischer Kriegsschauplatz
2 . Galizischer Kriegsschauplatz
3 . Uebersichtskarte von Rußland mit Rumänien und

Schwarzem Meere
4 . Spezialkarte von Frankreich und Belgien
6 . Karte von England
6. Karte von Oberitalien und Nachbargebiete
7. Karte vom Oesterreichisch - Serbischen Kriegsschau¬

plätze
8 . Uebersicht der gesamten türkischen Kriegsschau¬

plätze (Kleinasien , Aegypten , Arabien , Persien ,
Afganistan )

9 . Karte der Europäischen Türkei und Nachbar¬
gebiete (Dardanellen - Straße , Marmara - Meer,
Bosporus )

10 . Uebersichtskarte von Europa .
Der große Maßstab der hauptsächlichsten Karten ge¬

stattete eine reich« Beschriftung, eine dezente vielfarbige^Ausstattung gewährleistet eine große Uebersicht und leichte
Orientierung ; Details wie : Festungen, Kohlenstationen re .
erhöhen den Wert der Karten . Der Atlas ist dauerhaft ge¬
bunden und bequem in der Tasche zu tragen . Das ge¬

schlossene Kartenmaterial wird vor allen Dingen unseren
-Braven

_— Im Felde = ==- : ,..
willkommen sein . Preis <M 1 .50 . (Nach auswärts 20 $ Porto .)

Zu beziehen durch die

Buchhandlung Volksfreund
Luffenstrahe 24 . - Tel. 128.

Franz Rivoli . Darstellung Deutsch - Oesterreichischer
Herrscher , Helden und Heerführer .

Lichtspiele . "WW
*

Samstag , den 4.September I Sonntag , den 5.Septembe r
abends 8 Uhr | nachmitt . 4 u. abends 8 Uhr

Vorstellung "fMI 7493

SM. MhrNWittelrm.
Mittwoch, i. Scplmdtt,

'
z W,

bei der alten Eilguthalle

NllimfmschömWl»
das Pfund 12 Pfennig . 7492

Im Gaswerk I am Mühlburger Tor
wird ein zweiter Wagen Kartoffel « , der Ztr .
zu 5,5O Mark verkauft , nachmittags 2 Uhr .

Bekanntmachung .
Die Auszahlung der Kriegsnnterstiitzungen für die

1. Hälfte des Monats September 1915 findet nach Maßgabe
der Ordnungszahl der Ausweiskarte « an folgenden Tagen
statt :

O .«Z. 1 bis 2200 Mittwoch den 1 . September
„ 2201 „ 4400 Donnerstag den 2. September
„ 4401 „ 6600 Freitag den 3. September
„ 6601 „ 8593 Samstag den 4. September

jeweils vormittags von 8 Uhr bis 1h 1 Uhr und nachmittags von
V23 Uhr bis 6 Uhr im großen Rathaussaal .

Im Interesse einer geordneten und raichen Abwicklung des
Nuszahlungsgeschäftes werden die Bezugsberechtigten ersucht,
di« vorgeschriebene Reihenfolge genau einzuhalten.

Karlsruhe den 26 . August 1915.
Bürgermeisteramt . ?46i

Rcim-lMr
Waldstrasse

Mittwoch bis einschl . Freitag
Die Kriegs - SoBderausgabe der

Film - Itlnnhn verbreitet aktuell und schnell imdnU WilliBin , lebenden Filmbild alle wichtigen
Ereignisse von den Kriegsschauplätzen

„Jung Deutschland“
, Marine -Vorschule

ln der Instruktionsstunde .
Im Zeichen des Islam oder Eine Heldentat

unserer Blaujacken oder Befreiung einer
weissen Sklavin .

Sensation in 3 Akten .
Der See von Burgeb u . Umgebung . Naturaufn .

Ein Missverständnis . Drama .
Drotschke Nr. 10006 . Humor .

Ende gut alles gut
In der Hauptrolle Do ritt Weixler . 7486

Bekanntmachung .
Den Fortbildungsunterricht betreffend.

Nach § 2 des Gesetzes vom 18 . Februar 1874 sind Eltern ,
Arbeits - und Lehrherren verpflichtet , die sortbildungsschul -
pflichtigen Kinder , Lehrlinge , Dienstmädchen usw. zur Teil¬
nahme am Fortbildungsunterrichte anzumelden und ihnen
die zum Besuch desselben erforderliche Zeit zu gewähren .

Fortbildungsschulpflichtig sind gemäß 8 1 desselben Ge¬
setzes Knaben zwei Jahre , Mädchen ein Jahr nach Zurück¬
legung des schulpflichtigen Alters .

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu 60
Mark bestraft (Absatz 2 desselben Paragraphen ).

Fortbildungsschulpflichtige Dienstmädchen, Lehrlinge
usw . , die von auswärts hierher kommen, sind sofort anzu-
mÄden , ohne Rücksicht darauf , ob dieselben schon in ein
festes Dienst - oder Lehrverhältms getreten oder nur Ver¬
suchs - oder probeweise ausgenommen sind .

Karlsruhe , den 23 . April 1916 . 6084
Das Volksschulrektorat.

krdolnngsbeim der Stadt Karlsruhe
in Baden-Baden,

ür Frauen und Mädchen aus Karlsruhe . Verpflegungssatz
Ml 2.50 für den Tag . Soweit der Platz reicht, können auch
auswärts wohnende Frauen und Mädchen für Mk . 3.— täglich
ausgenommen werden. 5965

Nähere AnSkunft und Anmeldung bei der
Direktion aer Staat. Krankenhauses Karlsruhe .

Soeben erschienen !

Pas tat der driiWe OWer
(Ausgabe A)

Was Hat der deaHe Sgldat
(Ausgabe B)

beiErwerbsunfähigkeit , Dienstbeschädigung oder
Verwundung ,

Was haben die iiiutrrlilirliruni
Verstorbener oder im Kriege Gefallener

mchsgejehlich ;n beansprnlhrn?
Preis pro Ausgabe 85 Pfg .

(Nach auswärts 5 Pfg . Porto , für beide Ausgaben 10 Pfg .);

Zu beziehen durch die

vucWanüIung „UolRsfreund“
Luisenstr. 24 — Telephon 128.

Resi
früher

Kaiserstr . 133 j Schillerst !-. 22

§ 8 " Erstaufführung I VE

Was man aus Liebe tut.
L”itaig.r ‘

"yBKTmm Grosser Sensations - Schlager inS ® , drei Abteilungen.
Voranzeige ab Samstag : 7495

Vereinte Herzen o . Graf von Monte Christo.

Die Besprechungen
die der neuerschienenen Schrift

Me de«tfche Sozialdemokratie und der Weltkrieg
von Dr . Paul Lensch, M . d . R., Preis 1 Mk., Vereinsausg . 40 Pf.

sofort nach Erscheinen gewidmet wurden, beweisen
die große Bedeutung dieser Broschüre . Die wich¬
tigsten Parteiblätter , wie die wissenschaftliche
Wochenschrift Die Neue Zeit sowie Volksfrennd -
Braunschweig, Bremer Bürgerzeitnng , Volks -
stimmc -Ehemnitz , Bolksstimme - Frankfurt a . M.,
Hamburger Echo , Volksblatt - Harburg ,
Rheinische Zeitung -Köln , Leipziger Volks «
zeituug , Münchener Post , Schwäbische Tag¬
wacht -Stuttgart und andere haben sich in aus¬
führlichen Artikeln mit der Schrift auseinander¬
gesetzt. Es sollte keinen Sozialdemokraten und
darüber hinaus keinen politisch Interessierten
geben, der diese Schrift nicht gelesen hat.

■:. — Zu beziehen durch - - -

MWndliing „Mtofrerütb “ NW'- 'lÄ

HnentaeltlidieRechtMshmsiWe
für Frauen und Mädchen
erteilt Rat und Hilfe in

allen Rechtssachen . 6850
Sprechstunden : Dienstag 6 —8 Uhr abends

Freitag 6—7 .

in der Liirhenschnle, Kmgsirntze 118, 2. 6ML

Arbeiter ! BeriWHigt bei Suren
EiMufendie Inserenten

des .Bolksfrevnd
" .

Mh - Ahle „ Stepperin “
R. <}. M. Jedermann

kann mit dieser Ahle
ohne besondere Vor-
kenntnisse arbeiten ;
zerrissenes Schuhwerk,

Zügel, Geschirre,
Pferde - und Wagen¬
decken usw . selbst re¬
parieren . Schönster
Steppstich wie mit
Maschine . Zahlreiche
Anerkennungen. Ver¬
packt und portofrei mit
verschiedenen Nadeln
Mk. 2 . — Nachnahme

oder Voreinsendung durch ,4#l
Zoy . Zucker , Notnang -Stuttgart .

Bett mit Federnbett 30 M,
eis. Kinderbett 10 Sofa , neu
bez. , 25 c4f, Chiffonnier 25
Tische v. 2Jl an, weißes eis . Bett ,
sch . Roßhaarmatratze bill. abzug.

WöSel-An- und Aerkauf ' " «
Ludwtg -Mktzekmstraß« 18, Los .

Schwarze _
3nM {elher, Röcke

Blilsen , Sibirien
Mithk!mßr.Z4, tTr.

Keine Ladenspesen , daher
staunend billig . 7464

Kriegsaugehörige ertra Rabatt .

Stuhl flechterei
Laninger » Marienstr : 75, 3.

besucht
Bannwald Allee I . ,«»7

ckKäse . Holsteiner -Holländer
AK . netto 9 Pfd . ab hier Nach¬

nahme «4t 6. 10. Heinrich
Krogwann,Kortork,Holst .Nr .90c

Gebrüder

Wir empfehlen :

Kartoffeln
neue , Pfund 6 Pfg.

Zwiebeln
neue, Pfund 12 Pfg

Safatöl
V* Liter 60 Pfg.

Kondens . Milch
Dose 36 und 62 Pfg

7485
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Schickt unseren
Soldaten i

3ute
|
af5 Feldpostbrief |

fix und fertig

Paket 28 Pfg -
als Beipack U

Paket L U Pfg . |

Ctant b. H.
».dnÜMItMinM * ■

MH««
finden dauernde Beschäftigungbei

Th. & S. hesfig
Eisenbetonbau

----- 40 Hirschstrafie 40 . ---

ist billig zu
verkaufen.

Rudolfstratze » 3, Hth . 4 . St.

Die
5»M)em«kra1ie

im Weltkrieg
Von Dr . Ed. David , M . d . R.
Aus dem Inhalt : Unsere Er¬
klärungen im Reichstag und ihre
Bekräftigung durch die sozial-
demokraüsche Volksmasse . Was
wirstmmer betont haben. Konnte
die Sozialdemokratie den Krieg
verhindern ? Die Ursachen des
Krieges. Die diplomatische
Schuldfrage . Die Größe der

!Gefahr . Die Stellungnahme der
.Sozialisten in den Weststaaten.
Die russisch« Taktik u. Theorie.

Nation ' und Internationale .

Preis zwei Mark .
Zu beziehen- durch die

Bll-hmMns Bolkssreund
Snifeustr . » 4 .

und

empfiehlt 7098
auch au Wiederverkälkfer

riß. Lang
Sr. 1.

Sclevton SS« .

S0Liter Ov Pfg -

5 % Deutsche Reichsanleihe.
(Dritte Kriegsanleihe.)

Zur Bestreitung der durch den Krieg erwachsenen Ausgaben werden weitere 8 % Schuld
Verschreibungen des Reichs hiermit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt .

Die Schuldverschreibungen find seitens des Reichs bis zum 1 . Oktober 19 * 4
nicht kündbar ; bis dahin kann also auch ihr Zinsfuß nicht herabgesetzt werde « . Die
Inhaber können jedoch darüber wie über jedes audere Wertpapier jederzeit (durch
Verkauf , Verpfändung ufw .) verfüge«.

Bedingungen.
1 . Zeichnungsstelle ist die Reichsbank . Zeichnungen werden

von Sonnabend , de « 4 . September , an
bis Mittwoch , den 22 . September , mittags 1 Uhr

bei dem Kontor der Reichshanptbank für Wertpapiere in Berlin (Postscheckkonto Berlin Nr . 99) und bei
allen Zweiganstalte « der Reichsbank mit Kafseneinrichtung entgegengenommen. Die Zeich
nungen können aber auch durch Vermittlung

der Königlichen Seehandlung (Preußischen Staatsbank ) und der Preustischen Central -Genoffenschafts -
kasse in Berlin , der Königlichen Hauptbank in Nürnberg und ihrer Zweiganstalten , sowie

sämtlicher deutschen Banken , Bankiers und ihrer Filialen »
sämtlicher deutschen öffentlichen Sparkaffen und ihrer Verbände ,
jeder deutschen Lebensverfichernngsgesellfchaft und
jeder deutschen Kreditgenossenschaft erfolgen.
Auch die Post nimmt Zeichnungen an allen Orten am Schalter entgegen. Aus diese Zeichnungen ist zum

18 . Oktober die Vollzahlung zu leisten.
2. Die Anleihe ist in Stücken zu 20000 , 10000 , 5000, 2000, 1000, 500, 200 und 100 Mark mit ZinSscheinen zahlbar

am 1 . April und 1 . Oktober jedes Jahres ausgeferttgt . Der Zinsenlaus beginnt am 1. April 1916 , der erste
Zinsschein ist am 1 . Ottober 1916 fällig.

3. Der Zeichnungspreis beträgt , wenn Stücke verlangt werden, 99 Mark »
wenn Eintragung in das Reichsschnldbnch mit Sperre bis 15. Oktober 1916 beantragt wird 98 - ^0 Mark
für je 100 Mark Nennwert unter Verrechnung der üblichen Stückzinsen (vergl. Z . 8).
Die zugeteilten Stücke werden auf Antrag der Zeichner von dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere
in Berlin bis zum 1 . Oktober 1916 vollständig kostenfrei aufbewahrt und verwaltet . Gne Sperre wird durch
diese Niederlegung nicht bedingt ; der Zeichner kann sein Depot jederzeit — auch vor Ablauf dieser Frist — zurück¬
nehmen. Die von dem Kontor für Wertpapiere ausgeserttgten Depotscheine werden von den Darlehenskassen
wie die Wertpapiere selbst beliehen.

5. Zeichnungsscheine sind bei allen Reichsbankanstalten, Bankgeschäften , öffentlichen Sparkaflen , Lebensversicherungs
gesellschaften und Kreditgenossenschaften zu haben. Die Zeichnungen können aber auch ohne Verwendung von
Zeichnungsscheinen brieflich erfolgen. Die Zeichnungsscheine für die Zeichnungen bei der Post werden durch die
Postanstalten ausgegeben.

6. Die Zuteilung findet tunlichst bald nach der Zeichnung statt . lieber die Höhe der Zuteilung entscheidet das
Ermessen der Zeichnungsstelle. Besondere Wünsche wegen der Stückelung sind in dem dafür vorgesehenen Raum
auf der Vorderseite des Zeichnungsscheines anzugeben. Werden derartige Wünsche nicht zum Ausdruck gebracht,
so wird die Stückelung von den Vermittlungsstellen nach ihrem Ermessen vorgenommen. Späteren Anträgen auf
Abänderung der Stückelung kann nicht stattgegeben werden.

7. Die Zeichner können die ihnen zugeteilten Beträge vom 30. September d. I . an jederzeü voll bezahlen.
Sie sind verpflichtet :

30 °/0 des zugeteilten Betrages spätestens am 18 . Oktober 1915
20 % „ „ „ „ „ 24. November 1915
25 % „ „ „ „ , 22. Dezember 1915
25 % „ „ „ „ 22 . Januar 1916

zu bezahlen. Frühere Teilzahlungen sind zulässig , jedoch nur in runden , durch 100 teilbaren Beträgen des Nenn¬
werts . Auch die Zeichnungen bis zu lOOO Mark brauchen diesmal nicht bis zum erste« Ginzahlnngs -
termi « voll bezahlt zu werden . Teilzahlungen sind auch auf sie jederzeit, indes nur in runden durch 100 teil¬
baren Beträgen des Nennwerts gestattet ; doch braucht die Zahlung erst geleistet zu werden, wenn die Summe
der fällig gewordenen Teilbeträge wenigstens 100 Mark ergibt .

Beispiel : Es müsien also spätestens zahlen :
die Zeichner von «ei 300

cJC 100 am 24. November, «# 100 am 22. Dezember, «ei 100 am 22. Januar,
die Zeichner von «ei 200

«ei 100 am 24. November, «ei 100 am 22. Januar ,
die Zeichner von «ei 100

«ei 100 am 22. Januar .
Die Zahlung hat bei derselben Stelle zu erfolgen, bei der die Zeichnung angemeldet worden ist.
Die im Laufe befindlichen unverzinsliche » Schatzanweisungen des Reichs werden unter Abzug von

5 % Diskont vom Zahlungstage , ftühestens aber vom 30. September ab, bis zu dem Tage ihrer Fälligkeit in
Zahlung genommen.
Da der Zinsenlauf der Anleihe erst am 1. April 1916 beginnt , werden auf sämtliche Zahlungen 5 % Stückzinsen
vom Zahlungstage , frühestens aber vom 30. September ab, bis zum 31 . März 1916 zu Gunsten des Zeichners
verrechnet.

für Schuldbuch .
Beispiel : Bon dem in Z. 8 genannten Kaufpreis gehen demnach ab für Stücke eintragungen

bei Zahlung bis zum 30. Sept . Stückzinsen für eiy halbes Jahr — 2 1/»°/o , tatsächlich zu zahlend. Betrag also nur M 96,50 «4f 96,30
„ „ am 18. Oktober * für 162 Tage — 2,25 % , „ , , , , ,, 96,75 96,55
, „ 24 . November „ für 126 Tage = 1,75% , „ „ „ „ . .« 97,25 «« 97,05

für je 100 «« Nennwert . Für jede 18 Tage , um die sich die Einzahlung weiterhin verschiebt , ermäßigt sich der StückzknSbetrag
um 25 Pfennig .
Zu den Stücken von 1000 Mark und mehr werden auf Antrag vom Reichsbank-Direktorium ausgestellte
Zwischenscheine ausgegeben, über deren Umtausch in Schuldverschreibungen das Erforderliche später öffentlich
bekanntgemacht wird . Die Stücke unter 1000 Mark, zu denen Zwischenscheine nicht vorgesehen sind, werden mit
größtmöglicher Beschleunigung ferttggestellt und voraussichtlich im Januar 1916 ausgegeben werden.

Berlin , im August 1915 .

Reichsbank-Direktorium .
Havenstein . v . Grimm . 7489

Die Unterzeichneten Firmen nehmen "in Karlsruhe Zeichnungen auf die

zu den Bedingungen des Prospekts kostenfrei entgegen : 7490

Badische Bank
Ignaz Ellern
Veit L. Homburger
Heinrich Müller
Rheinische Creditbank

Filiale Karlsruhe

Alfred Seeligmann fr Co.
Süddeutsche Disconto =

Gesellschaft A.=G.
Straus 6 * Co.
Vereinsbank Karlsruhe

E. G. m. b. H.

ftli -Jlnlitlt
fix und fertig in Karton
verpackt, große Taschen -

I flasche 20 Pfg . Porto, j
kleine Taschenflasche

10 Pfg . Porto .

MW
große

Nasche QU Pfg.

Wermut
große B C

Flasche I D Pfg.

große I9C
Nasche / 9

95
und

Pfg.
kleine CC

Flasche Pfg.

an»*« .

Oebmdgras'
verrtelgeniug.

Donnerstag den 2 . Sept .,
vormittags 9 Uhr , wird das
Oehmdgras -Erträgnis auf den
Langen- und Fautenbruchwiesen.
soweit dieselben nicht verpachtet,find, gegen Barzahlung öffentlich
versteigert.

Zusammenkunft hei der
Brückeuwage an der Eit -
lingerstraße. 7407

Karlsruhe den 80 . Aug . 1916 .
Städt . Garten-Diroktto «.

LiftmrsteigAW im
6ttWtei ( UmtPm.
Freitag de« 3. September,

vormittags 8 Uhr, wird das
Obsterträgnis von : 7468

ca . 25 Aepfelbäumen
„ 55 Birnbäumen
„ 50 Zwetschgenbäumen
„ 3 Nutzbäumen

im Vorort Rintheim gegen Bar -
zahlnng öffentlich versteigert.

Zusammenkunft am Weiu-
weg beim Farrenstall.

Karlsruhe den 30. Ang . 1915.
Stadt. Gartendtrektio « .

Regenschirme
staunend billig 7465

'
. 34 , lSr .

HULachstrafie 52,3 . St . ist eine
“V schöne Wohnung von drei
Zimmern auf 1 . Okt . zu verm.
Näheres daselbst im Laden. 744*

Nähmaschine,
gut erhalten und sehr gut nähend
ür 25 Mk. zu verkaufen. 7459

Zirkel IS II .

Möbkijapesler,
durchausselbständig , für dauernde
Beschäftigung gesucht. 7474

Sehr. HmmeWer
Möbelfabrik
Krtegstrafie 25 .

Alie

Druck-Arbeiten
liefert rasch
und t billig

Orsckerei « Voiksfreimd:
Lnisenstrasse 24 ;

Teleph. 128.
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